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On situated bodies.

A process archaeology of mind

25
01
2016

               
Forgotten internationalisms. 
Forming art's canon in the 
world pictures of fairs and biennials

01
02
2016

  
  Perpetuierte Erkenntnis. 
  Zur immanenten Zeitlichkeit
  philologischen Wissens

 1 1
01
2016

Messen, beschleunigen, anhalten, 
zurückdrehen. Das Zeitmanagement

 der russischen Avantgarde

23
 1 1
2015

Monkey Business — Ant Trail.
Die Zeitlichkeit situierten Wissens

26
1 0
2015

  Tape, Xerox, Typewriter: 
  Warum wird Geschichte chic?

09
 1 1
2015 

Weiterführende Informationen zu den Personen und Vorträgen 
der Ringvorlesung: www.udk-berlin.de/graduiertenkolleg
Kontakt: graduiertenkolleg@udk-berlin.de

Wissen liegt nicht einfach vor, sondern muss produziert, verfestigt 

und angeeignet werden. Mit der Generierung und dem Erwerb 

neuer Kenntnisse ist der Wissensprozess aber keineswegs abge- 

schlossen. Wissensbestände und praktisches Know-how sind 
vielmehr nur vorübergehend gesichert; ihnen kommt eine 
Vorläufigkeit und Endlichkeit zu, und somit auch eine eigene 
Temporalität und Geschichtlichkeit. Stets haben wir es sowohl 

auf individueller als auch gesellschaftlicher Ebene mit einem Wissen 

auf Zeit zu tun. Die Ringvorlesung geht der Frage nach, welche 

Konsequenzen sich aus dieser Zeitlichkeit des Wissens für kulturelle 

und ästhetische Prozesse ergeben.
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